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①“Man kann die Serie der seit 25 Jahren in deutscher Sprache publizierten Literatur von Yoko 
Tawada als einen einzigen langen Kommentar zu <Europa> lesen.”Sigrid Weigel≪“Europa”
als Schauplatz der Geburt des Schreib-Ichs aus dem Nichts≫, in: Heinz Ludwig Arnold （Hg.）: 
TEXT+KRITIK 191/192 Yoko Tawada, Richard Boorberg Verlag, München 2011, 19. （訳：リゴ トム）
②多和田葉子　『エクソフォニー―母語の外へ出る旅』　岩波書店、2003年。
③Clara Ervedosa≪Poststrukturalismus und Postkolonialismus als Inspiration. Zum Verhältnis von 
Poesie und Theorie in Tawadas Text“Talisman”≫, in: Ortrud Gutjahr （Hg.） : Yoko Tawada. Fremde 
Wasser. Vorlesungen und wissenschaftliche Beiträge, konkursbuch Verlag, Tübingen 2012, 368-378.
④Sigrid Weigel, ≪“Europa” als Schauplatz der Geburt des Schreib-Ichs aus dem Nichts≫, 19-29.
⑤Maria Mayr,≪Pulverschrift Berlin im löchrigen Europa≫ i Bernard Banoun et Linda Koiran （Éd.）, 
L'oreiller occidental-oriental de Yoko Tawada, Paris : Didier érudition, 2010, 673-683.
⑥Yoko Tawada, Nur da wo du bist da ist nichts ／あなたのいるところだけなにもない, konkursbuch 
Verlag, Tübingen 1987.
⑦多和田におけるポストコロニアル論の影響について、次を参照せよ。
　Clara Ervedosa, ≪Poststrukturalismus und Postkolonialismus als Inspiration. Zum Verhältnis von 
Poesie und Theorie in Tawadas Text“Talisman”≫.
　Ottmar Ette,≪Zeichenreiche. Insel-Texte und Text-Inseln bei Roland Barthes und Yoko Tawada≫, 
in: Christine Ivanovic（Hg.）: Yoko Tawada: Poetik der Transformation. Beiträge zum Gesamtwerk, 
Stauffenburg Verlag, Tübingen 2010, 207-230.
⑧Edward W. Said, Orientalism, New York: Vintage Books, 1979.
⑨“The Orient was almost a European invention, and had been since antiquity （…） one of its deepest 
and most recurring images of the Other. In addition, the Orient has helped to define Europe （or the 





　原文：“Viele Japaner haben keine Hemmung davor, die Kultur eurozentristisch zu betrachten. （…） 
Sie sagen, eine Kultur, die die europäische Kultur am besten nachahmen kann, ist die beste Kultur, 
und das sei bestimmt nicht die europäische, sondern zum Beispiel die japanische. Dieser verdrehte 
Nationalismus ist heute zum japanischen Alltag geworden.” Yoko Tawada ≪Eigentlich, darf man es 





　原文：“Ich konnte einige schöne Postkarten aus meiner Sammlung herausnehmen und daraus 
eine imäginare Welt bilden. Ich werde das aber hier nicht tun, weil die Gefahr besteht, daß das 
Ergebnis eine bloße Umkehrung des Orientalismus wäre.”Yoko Tawada ≪Eigentlich, darf man es 
niemandem sagen, aber Europa gibt es nicht≫, 51-52.
⑫“Europa ist ein Denkspiel, keine Zugehörigkeit.”, Yoko Tawada ≪An der Spree≫, in: Sprachpolizei 




　原文：“Ich versuchte auch, sie zu kritisieren, weil sie es von mir verlangte, aber es gelang mir nicht. 
Ich konnte höchstens ihre Selbstkritik wiederholen. Eine bessere Kritik fiel mir nicht ein. Kritik 
ist für mich noch nie eine kreative Form der Äuserung über mich selbst und über das Fremde 





⑯“Vor dem Beginn des fliegenden Tourismus mussten die Japaner ein Schiff besteigen, um nach 
Europa zu fahren. Die Seefahrt dauerte selbst nach dem Bau des Suezkanals über einen Monat und 
Marseille war meistens die erste europäische Stadt, die man betrat. Einige wichtige japanische 
Schriftsteller schrieben in ihren Büchern über diese Hafenstadt, die für sie den Eingang zu 
Europa bedeutete. In meinem Fall war die erste europäische Stadt Moskau. Europa sieht ganz 
unterschiedlich aus, je nachdem, durch welchen Eingang man hineinkommt.” Yoko Tawada ≪Die 
Zweischalige≫, in: Überseezungen, konkursbuch Verlag, Tübingen 2006 （初出2002）, 39. （訳：リゴ トム）
⑰横光利一　「欧州紀行」　講談社文芸文庫、2006年、56頁。
⑱“Ich muß mir, um Europa sehen zu können, eine japanische Brille aufsetzen. Da es so etwas wie 
eine”japanische Sicht“nicht gab und gibt － und für mich ist das keine bedauerliche Sache －, ist 
diese Brille zwangsläufig fiktiv, und muß ständig neu hergestellt werden. Meine japanische Sicht ist 
insofern keinesfalls autentisch, trotz des Faktums, daß ich in Japan geboren und aufgewachsen bin.
　Meine japanische Brille ist aber kein Instrument, das man einfach in einem Laden kaufen kann. 
Ich kann sie auch nicht nach Laune aufsetzen oder abnehmen. Diese Brille ist durch meine 
Augenschmerzen entstanden und wuchs in mein Fleisch hinein, so wie mein Fleisch in die Brille 















　（原文）“Europa fangt nicht erst an Moskau an, sondern schon vorher. Ich blickte aus dem Fenster 
und sah ein mannshohes Schild, auf dem zwei Pfeile gezeichnet waren und darunter jeweils die Worte“Europa”
und“Asien”. Es stand mitten auf der Wiese wie ein einsamer Zollbeamter.
　“Wir sind schon in Europa !, rief ich zur Mascha （…）
　－ Ja, hinter dem Ural ist alles Europa”, antwortete sie ungerührt, als ob es nichts bedeuten hätte （…）
　Ich ging zu einem Franzosen dem einzigen Ausländer im Wagen außer mir, und erzählte ihm, dass 
Europa nicht erst in Moskau anfinge. Er lachte kurz und sagte, Moskau sei NICHT Europa.”Yoko 










　原文：“Seitdem die Überreste der sibirischen Mammute in Japan gefunden wurden, wird behauptet, 
dass früher eine Landbrücke zwischen Japan und Sibirien existierte. Die Menschen sind vermutlich 
auch von Sibirien nach Japan gewandert. Japan war also Teil von Sibirien gewesen.
　In dem Weltatlas im Lesesaal des Schiffes sah ich Japan, dieses Kind Sibiriens, das seine Mutter den 
Rücken kehrte und alleine im Pazifik schwamm.” Yoko Tawada, Wo Europa anfangt, 71.
㉔“Der Ort, von dem aus der Nahe Osten ganz nah ist, heißt Europa. Als ich noch im Fernen Osten 
lebte, war der Nahe Osten ganz fern.
　Auch das war aber ein Irrtum. Der Nahe Osten war nicht so fern vom Fernen Osten, wie man im 
Fernen Osten gedacht hatte. Die Seidenstraße verband einen Punkt schnell mit einem anderen. 
So wurde die alte Kaiserstadt Kyoto von den Persen gebaut, die über China weiter nach Japan 
gewandert waren. Kyoto ist also eine persische Stadt. Der Nahe Osten ist der Ort, der von überall 
aus nah ist.
　Europa liegt dort, wo die Seidenstraße endet.” Yoko Tawada ≪An der Spree≫, 11. （訳：リゴ トム）
㉕Édouard Glissant, Introduction à une poétique du divers, Gallimard, Paris 1995, 42. （訳：リゴ トム）
＊討論要旨
野網摩利子氏は、発表では横光利一だけが挙げられていたが、たとえば永井荷風『フランス物語』は横光
利一のようにヨーロッパを一枚岩のようにとらえておらず、登場人物が出会うヨーロッパ人は、かえって日
本のことをオリエンタリズム的な視線で見るような人物像として描かれていると指摘した。その上で、横光
利一のほかに多和田葉子と比較した考察があるか質問した。
それに対して発表者は、永井荷風の作品には詳しくないと断った上で、多和田葉子はヨーロッパで活動す
る日本人作家として特に横光利一と森鷗外に言及していると述べた。たとえば森鷗外が翻訳したクライスト
− 76 −
作品に関するエッセイ「日本語のクライスト」で多和田が指摘するのは、森鷗外がクライストのロマンティ
ズムと文体に魅惑されたにも拘わらず、実際にはごく日本人的な、日本文学的な翻訳をした事実であった。
そのことを多和田は批判していると補足した。
それに対して野網氏は、森鷗外はクライストだけではなく、フランスや北欧の作家も含む、ドイツ語で読
んだ多くの作家の翻訳を手掛けており、毎回歴史や文化を踏まえながら違う文体で訳している印象を受ける
ので、その点も踏まえて多和田葉子の見解を扱うことも考慮すべきと助言した。
